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Wetli

Sit Dir Kunstmaler, Füsilier?"

Jawoll Herr Houptmann!"

Also cheut am Sanitätler ga hälfe Fuesspinsle!"

Lieber Spalter!
In einer kürzlich erfolgten Einvernahme

hat ein Beschuldigter bei der Befragung über
seinen Lebenslauf folgenden klassischen
Ausspruch getan:

Ich wollte mich vor einigen Jahren
wegen eines Schicksalschlages erschies-
sen. Ich riß die Pistole aus dem Futteral,
lud 6 Patronen und hielt die Pistole an

Kam

den Kopf. Als ich abdrücken wollte, kam
meine Mutter ins Zimmer und sagte zu
mir: «Karli, Karli, was machsch Du da.
Wenn Du Dich wottsch verschüße, so
gang doch wenigstens in Wald ufe, nid
daß mir dänn nachher nid emol eusers
Huus meh chönned verchaufe.» Mü

Herrlich essen in der

Das wirkliche Kola-Getränk!

BASEl
Grofjer schattiger Garten. Bequemer Parkplatz

Spinnler, Chef de cuisine

Altersasyl für Witze
Ein Bankier geht von der Börse nach

Hause und sagt so für sich hin: «Ich gebe
fünf Prozent, ich gebe sogar sechs. Wenn
alle Stricke reißen, geb' ich auch sieben!»
Da läuft er gegen ein Auto. Ein Polizist
schreit: «Geben Sie acht, geben Sie
acht!» «Nein acht gebe ich nicht!»

Und schon liegt er drunter. Ae

Grand Café - Resfaurant

Du Théâtre
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt
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